
Friederike Weichselbaumer:
Erlaube mir
die Welt so zu sehenwie ich
nur ich sie sehe 
und aus den Dornen herausdie Rosen zu pflücken.

Sähe ich die Welt 
so wie du sie siehst würde die wunderbare Vielfalt 
ihr Gesicht verlieren da die Verschiedenheit der Dinge 
aus einem vielfältigen Sehenentspringt.

Und jeder Mensch 
sieht jetzt 
und immer schon 
die Welt so 
wie nur er sie sieht 
so wie es ihm alleine vom Schöpfer zugedacht und wie nur er 
im Augenblick zu sehen vermag.
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